Open Access und BORIS by Kneubühl, Nicole
 









Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 
Open Access 
> Ablauf 
— Open Access Allgemein 
– Was ist Open Access? 
– OA Gold 
– OA Grün 
– Wissenschaftskommunikation 








> Was versteht ihr unter Open Access? 
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Open Access - Definition 
 
 
“Open Access (OA) literature is digital, online, free of charge, 
and free of most copyright and licensing restrictions.”  
 








— Not: Steigende Zeitschriftenpreise - Wissenschaftliche 
Informationsversorgung nicht mehr gesichert 
 
— Chance: Digitalisierung, Internet - Möglichkeiten der weiteren 
Verbreitung von Forschungsergebnissen 
 
— Wille: Wissenschaftskommunikation sollte nicht von 
Geschäftsmodellen abhängig sein 
 
— Pflicht: Mandatierung durch Forschungsinstitutionen und Geldgeber 
 
Warum Open Access? 
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Warum funktioniert Open Access? 
> “The academic custom [is] to write research articles for 
impact rather than money.” 
 







Was soll Open Access publiziert werden? 
Open Access-Veröffentlichungen umfassen originäre 
wissenschaftliche Forschungsergebnisse ebenso wie 
Ursprungsdaten, Metadaten, Quellenmaterial, digitale 
Darstellungen von Bild- und Graphik-Material und 




Einwände gegen OA 
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Einwände gegen OA 
> Was OA ist  von schlechter Qualität 
> OA verletzt das Copyright 
> OA bringt Autoren um Einkünfte 
> OA schränkt die Rechte der AutorInnen ein 
> OA schränkt die akademische Freiheit ein 
> OA fördert Plagiarismus  
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Initiativen und Positionspapiere 
Positionspapiere zu Open Access: 
 
> Budapest Open Access Initiative (Februar 2002) 
— www.opensocietyfoundations.org/openaccess  
> Bethesda Statement on Open Access Publishing (Juni 2003) 
— http://nrs.harvard.edu/urn-3:HUL.InstRepos:4725199  
> Berlin Declaration on Open Access to Knowledge in the Sciences and 
Humanities (Oktober 2003)  
— http://oa.mpg.de/lang/en-uk/berlin-prozess/berliner-erklarung/  
> DORA (San Francisco Declaration on Research Assessment) 
— http://www.ascb.org/dora/  
> LERU-Petition 
— http://www.leru.org  
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Open Access – Gold 
> Goldener Weg: Verleger macht Inhalt sofort frei 
zugänglich 
— Publikation in einer Open Access-Zeitschrift oder als Open 
Access-Monographie 
— Unmittelbar OA, meist unter einer Creative Commons 
Lizenz 
— Kostet manchmal Publikationsgebühren 
 
> Hybrid Open Access: Zugänglichmachung einzelner 
Artikel in einem Closed Access Journal gegen 





Open Access – Gold  
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Quelle: http://dx.doi.org/10.5194/bg-13-795-2016  
Creative Commons Lizenzen 
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> DOAJ (Directory of Open Access Journals) 
— https://doaj.org/  
> DOAB (Directory of Open Access Books) 
— http://www.doabooks.org/  
> OAD (Open Access Directory) 
— http://oad.simmons.edu/oadwiki/Main_Page  
> OAPEN (Open Access Publishing in European Networks) 
— http://www.oapen.org/home  
> OLH (Open Library of Humanities) 
— https://www.openlibhums.org/  
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Open Access – Grün  
> Grüner Weg: Selbstablage (Zweitveröffentlichung eines Pre-
Prints oder Post-Print in einem institutionellen oder 
disziplinären Repositorium 
— Selbstablage (Zweitveröffentlichung eines pre-print oder post-
print in einem institutionellen oder disziplinären Repository 
(Dokumentenserver) oder auf einer Webseite 
— Rechte müssen geklärt werden 





> Preprint: Manuskript vor dem Peer Review 
 
> Postprint, auch AAM (Author Accepted Manuscript): Manuskript nach dem 
Peer Review. Entspricht inhaltlich der publizierten Version. Unterscheidet 
sich von der publizierten Version in der Formatierung. 
 









Akzeptierte Manuskript (post-print) Publizierte Version (Verlags-PDF) 
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Weiterführende Informationen zu OA 
> Übersicht von Peter Suber 
— http://legacy.earlham.edu/~peters/fos/overview.htm 
 
> Peter Suber (2012): Open Access. Boston: MIT Press.  
https://mitpress.mit.edu/books/open-access  
 









> Wie verändert Open Access die Wissenschafts- 









> Wie verändert Open Access die Wissenschafts- 
kommunikation  und –evaluation? 
 
— Erhöhte Sichtbarkeit für die Autoren 
— Schneller, für die Nutzer entgeltfreier Zugang 
— Rechtliche Absicherung einer potenziell umfassenden Nachnutzbarkeit 
— Gute Auffindbarkeit über Suchmaschinen 
— Förderung der internationalen und interdisziplinären Zusammenarbeit 
— Freier Zugang zu öffentlich finanzierten Forschungsergebnissen 









> Wie verändert Open Access die Wissenschafts- 
kommunikation  und –evaluation? 
 
— Verbesserung des Zugriffs auf Information und Wissen 
—  Automatisierter Datenaustausch 
— Nachnutzung von Forschungsdaten (verhindert redundante 
Datengenerierung) 
— Nutzung von Repositorien für die Forschungsevaluation 
— Abdeckung von Open Access in den traditionellen und neuen 
Zitationsmessungsinstrumenten 






























Veränderungen der Informationsflüsse 
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Veränderungen der Informationsflüsse 
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OA in Bern 
> Wie wird Open Access an der Uni Bern umgesetzt? 
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OA an der Universität Bern  
Auszug aus der OA-Policy der Universität Bern:  
 
1. Die Universität Bern verpflichtet ihre Forschenden, eine vollständige 
Fassung aller begutachteten und veröffentlichten wissenschaftlichen 
Arbeiten und die entsprechenden bibliographischen Daten im 
institutionellen Repositorium der Universität Bern zu hinterlegen. Die 
wissenschaftlichen Arbeiten werden dort in Open Access öffentlich 
zugänglich gemacht, solange dem keine rechtlichen Hindernisse im 
Wege stehen. 
2. Die Universität Bern ermutigt ihre Forschenden dazu, ihre 
Forschungsergebnisse in Open Access-Zeitschriften zu 
veröffentlichen, sofern geeignete Zeitschriften existieren. 
3. Die Forschungsevaluation und die akademischen Berichte an der 
Universität Bern stützen sich ab dem Berichtsjahr 2014 auf das 
institutionelle Repositorium der Universität Bern ab.  
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Open Access Team 
Redaktion 
> Nicole Kneubühl (Rechteprüfung, Metadaten, Schulungen, Beratung OA und BOP) 
> Regula Schatzmann (Rechteprüfung, Metadaten, Schulungen, Beratung OA und BOP) 
> Andrea Stettler (Metadaten, Rechteprüfung, Schulungen) 




> Markus Müller (Administration, Entwicklung, Applikationsmanagement) 
> Bettina Schmidt (Uni ID | Entwicklung, Applikationsmanagement) 
> Jan Stutzmann (Schnittstellenkonfiguration und BOP) 
> Peter West (Digital Repository Services | Entwicklung) 
> Christian Friedli (Uni ID | Serveradministration) 
 
Leitung 
> Dirk Verdicchio 
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OA in Bern - Dienstleistungen 
> BORIS 
> BOP  
> E-Dissertationen 







BORIS (Bern Open Repository and 
Information System)  
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BORIS: Auftrag und Ziele 
> BORIS ist Teil der Open Access-Strategie der 
Universität Bern 
 
— „Die Universität Bern verpflichtet ihre Forschenden, eine 
vollständige Fassung aller begutachteten und veröffentlichten 
wissenschaftlichen Arbeiten und die entsprechenden 
bibliographischen Daten im institutionellen Repositorium der 
Universität Bern zu hinterlegen. Die wissenschaftlichen Arbeiten 
werden dort in Open Access öffentlich zugänglich gemacht, 
solange dem keine rechtlichen Hindernisse im Wege stehen.“ 
(genehmigt von der Universitätsleitung am 16.10.2012) (Open 





BORIS: Auftrag und Ziele 
> BORIS ist ein institutionelles Repositorium 
— Die darin veröffentlichten Daten werden nicht gelöscht 
(Repository Policies) 
 
> BORIS ist die Informationsplattform für die Berner 
Forschung und soll ihre Sichtbarkeit steigern 
— Indexierung der Metadaten und Volltexte 
— Universitätsbibliographie, Information über Forschungstätigkeit 
 
> BORIS ist das Eingabeportal für die Forschungs-
evaluation 




> Autorenidentifikation (Schnittstelle zu PARIS, ORCID) 
> Regulierte Zugänglichmachung von Volltexten 
> Verknüpfung von Publikationen, Autoren und Projektinformationen 
> Automatisierter Metadatenaustausch (Datenbanken, Forschungsförderer 
etc.) 
> Nutzungsstatistiken 
> Automatische Zuweisung von DDC-Notationen 
> Importmöglichkeiten: DOI, PubMed, Bibtex, Endnote, Eprints, Dspace 
> Exportmöglichkeiten: Bibtex, Endnote, HTML uvm. 











bibliographische Angaben = Metadaten 
veröffentlichte Arbeiten = Volltexte 
globaler Zugriff auf D
aten 
BORIS: Auftrag und Ziele 
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BORIS: Open Access Repositorium 
> Ziel: Volltexte von allen Publikationen in einer, wenn möglich 
frei zugänglichen Version in BORIS 
 
> Artikel, die in Closed Access-Zeitschriften erschienen sind: 
— Akzeptiertes Manuskript (= post-print): Kann i.d.R. sofort oder 
nach einem Embargo zugänglich gemacht werden 
— Publizierte Fassung: Kann manchmal nach einem Embargo 
zugänglich gemacht werden 
 
> Artikel, die in Open Access-Zeitschriften erschienen sind 








Akzeptierte Manuskript (post-print) Publizierte Version (Verlags-PDF) 











































> www.boris.unibe.ch  
 




BORIS: Weitere Informationen 
> Handbuch 
— Anleitung BORIS 
— How to use BORIS 
> Policies 
— Open Access-Policy der Universität Bern 
— Repository Policies for BORIS 
> Hilfe 
— FAQ’s, Hilfe für die Publikationseingabe, etc. 
> Kurse 
— Anmelden zum BORIS Kurs 
> Kontakt 
— Mail: boris@ub.unibe.ch 
— Tel. 031/631 95 93 Nicole Kneubühl, Andrea Stettler 




BOP (Bern Open Publishing) 
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BOP (Bern Open Publishing) 
> 2 Ausrichtungen 
— BOP als «Verlag» 
— BOP-Serials als Zeitschriftenplattform 
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E-Dissertationen 
> Beratung (Rechte, Strategien) 
> Zusammenarbeit mit Fakultäten 
> Support 
> Erfassen und Aufschalten in BORIS/Aleph 
> In Planung: eigenes Repositorium für Dissertationen 
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Publikationsberatung und -förderung 
> Beratung und Unterstützung bei Publikation in Open Access 
(bei Verlag, auf BOP, auf BORIS) 
> Publikationsunterstützung: 
— Mitgliedschaft MDPI: 25% Rabatt für Berner Autoren 
(automatisch) 
— Biomed Central: 15% Rabatt für Berner Autoren 
— Royal Society of Chemistry: Gold for Gold (manuell) 
— Kein Fonds 
> Forschungsdatenmanagement 




> AKOA  
> OAT 
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